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Der Weg des Saatguts
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Genehmigte 
Wildsammlung

Ackerbauliche 
Vermehrung von 
Einzelarten

Erstellung von 
Saatgut-
mischungen

Anlage/Aufwertung 
artenreicher 

Grünlandflächen



Saatgutsammlung
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Antrag auf Sammelgenehmigung

Finden geeigneter Bestände

Schonende Entnahme per Hand

Meldung der Sammlung an 
zuständige Naturschutzbehörde

Antrag auf Genehmigung der 
Entnahme von Wildpflanzensamen 

gemäß § 39 BNatSchG
…



Jungpflanzenanzucht
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In Anzuchtschalen säen 
und anschließend 
pikieren …

… oder direkt in 
Multitopfplatten säen



Auspflanzen
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Direkte Aussaat
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Ist genügend Ausgangsmaterial 
vorhanden, kann das Saatgut 
direkt ausgesät werden.



Pflege (Auszug)
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ggf. Bewässerung zum 
Anwachsen

Hacken, 
hacken, 
hacken …



Fraßschutz
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Ernte
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Foto: K. Kindermann

Schneidlader Sauger Mähdrescher



Trocknung
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Reinigung
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Rohware reines Saatgut



Reinigung
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Lagerung & Mischungserstellung
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1. Jahr 

• Antrag auf Sammelgenehmigung

• Saatgutsammlung

• Jungpflanzenanzucht

2. Jahr

• Jungpflanzenanzucht

• Vorvermehrung

• Ernte der F1-Generation

• Reinigung der F1-Generation

3. Jahr

• Anbau auf größerer Fläche

• Ernte der F2-Generation

• Reinigung der F2-Generation

4. Jahr

• Verwendung in Mischungen

Neue Art im Sortiment – Zeithorizont?
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• Registrierung bei zuständiger Saatgutanerkennungsstelle

• Mengenzuweisung durch Bundessortenamt

• Vermehrung über maximal fünf Generationen

• Anzucht nur aus geeignetem Saatgut (rechtliche Vorgaben beachten)

• Dokumentation aller Produktionsschritte

• Teilnahme an einem anerkannten Zertifizierungssystem

→ Über die Verbände BDP oder VWW möglich

Vorgaben und Pflichten
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Dokumentation der Sammlung
Genehmigte Entnahme aus unverfälschten Beständen
Sammelerlaubnis UNB, Sammelprotokolle

Dokumentation von Arten und Anbauparzellen 
+ Beurteilung Feldbestand
Plausibilität der Erntemengen ermitteln 
Flächenkontrolle bei den Anbauern

Artzugehörigkeit, Reinheit und Keimfähigkeit 
(Stichproben)
Qualitätskontrolle des Saatgutes

Dokumentation der Saatgutverwendung
Mengenplausibilität des Warenflusses

Zertifizierung – Was wird geprüft?
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Anbau-
Impressionen
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Anbau-Impressionen
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Schulungen zu Wildpflanzenanbau und 
Saatgutsammlung
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Nächste Termine

Wildpflanzenanbau – Schwerpunkt Saatgutreinigung
15.09.2026 in Bernburg & Aschersleben
https://eveeno.com/256776803

Saatgutsammlung
23.09.2026 in Dresden
https://eveeno.com/164245929



Das Verbundvorhaben wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz,  Naturschutz und nukleare Sicherheit. Es wird mitfinanziert durch das Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, das 
Niedersächsische Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, das Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt, das Sächsische 
Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes) und das Ministerium 
für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des 
Zuwendungsgebers übereinstimmen.


